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‚Selen Senmlung 


fuͤr die 


Königlichen Basupitnen Staaten 


m No. 7. ELA 


(No. 410. 0 5 8 wegen der den Seen bebkgeltel Amtstitel und der Maag 
Srhnähg‘ se en Sie derſelben. Vom 7 ten Februar 1817. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes enden König von 
Preußen N. A. 


In der Erwägung, daß die bisherigen Anntstitel der auf die Staats- 
Miniſter, und auf diejenigen Beamten, welchen das Praͤdikat: Excellenz, 
beigelegt worden ift, folgenden Civilbeamten, beſonders bei den Miniſterial⸗ 
Behörden, nicht Überall ihrem Wirkungskreiſe angemeſſen find, und daß das 
Verhältniß derſelben gegen einander, durch die zeitherigen Umge eſtaltungen 
der Behörden, theilweiſe fo unbeſtimmt geworden iſt, daß dadurch Rangſtrei⸗ 
tigkeiten veranlaßt werden koͤnnten; haben Wir es fuͤr nothwendig erachtet, 
bei der jetzt groͤßtentheils vollendeten Organiſation der Behörden, auch wegen 
der Titel und der Rangordnung der Beamten, beſtimmte Vorſchriften zu er⸗ 
theilen, und dadurch eine allgemeine Uebereinſtimmung aller Behbrden in den 
Amts- und Charafter - Bezeichnungen herzuſtellen. 5 
Mit Aufhebung der dieſerhalb beſtandenen Vorſchriften und Gebräuche, 
verordnen Wir daher, wie folgt: N 
H. 9 ji : LE A 
Die hoͤhern Beamten der Miniſerten ſollen künftg g in brei Kaffen BB... 
getheilt, und folgendermaßen unterſchieden werden: 25 


I. Klaſſe, Chefs und Direktoren einzelner Abtheilungen. 
Miniſterium der auswärtigen 4) Wirklicher Geheimer Legations⸗ 


Angelegenheiten. Rath und Chef einer Abtheilung. 
b) Wirklicher Geheimer Legations— 

\ 8 Rath. 
Miniſterium der Juſtiz. Der aͤlteſte Geheime Ober⸗ Juſtizrath, 
5 4 mit dem Praͤdikat: Wuklich. ; 
Jahrgang 1817. ? K Mini⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den Sten April 1817.) 


0 


= 0 


Miniſterium der Finanzen, und 
des Handels. 


Miniſterium des Krieges. 


Miniſterlum det Polizei. 
Miniſterium des Innern. 


Wiꝛklicher Geheimer Ober⸗ Finanz⸗ 


Rath und Direktor. 


Wirklicher Geheimer en und 


1 


Direktor. 


Wirklicher Geheimer Ober⸗ Regie⸗ 
rungsrath und Direktor. 


II. Klaſſe, bortragende Raͤthe. 


inet der auswaͤrtigen 


Angelegenheiten. 


des Handels. 
Miniſterium des ‚Krieges. 


Au 


Miniſterium der Polizei. je ag 


mien des Innern. 


N Legationsrath. 


Miu iſterium der Zuftiz. ur Geheimer Ober⸗ Juſtizrath. 


Miniſterium der Finanzen und 


Geheimer Ober: eg 
Sana: Sber⸗ e 


Wucher Gebeiner Kriegsrath. 
f Geheimer Ober. e i 


N Kläſſe e bortragende Mathe. 1e die 


Miniſterium di auswärtigen 


Angelegenheiten. 
Miniſterium der Juſtiz. 


des Handels. 


Miniſterium des Krieges 


Miniſterium der Polizei. 
Miniſterium des Innern. 


H. 


Wirklicher Legationsrath⸗ 


n > Gebeine Juſtizrath. 
Miniſterium der Sinonzen und 


Geheimer Finanzrath⸗ 8 


Geheimer Kriegsrath ober vue 
Kriegsrath. 


Geheimer Regierungsrath. 


De 


Die Raͤthe der Iften Klaſſe follen den Rang und die Praͤrogativen 
haben, welche zeither den Geheimen Stanteränien beigelegt waren, und es 


gehoͤren in dieſe Klaſſe zugleich: 
die Geheimen Kabinetsraͤthe, 


die vortragenden Räthe im Bureau des Staatskanzlers, inſofern ihnen, 
bei ihrer Anſtellung in dieſem Buͤreau, oder nachher, die Eigen⸗ 


ſchaft eines Raths der erſten Klaſſe ausdruͤcklich beigelegt wird, 


der 


der General⸗Poſtmeiſter, inſofern Wir nicht demſelben, durch Erthei⸗ 
lung des Praͤdikats: Exeellenz, eine hoͤhere Kathegorie anweiſen, 
der Chef-Praͤſtdent der Ober-Rechnungskammer, 
der Chef⸗Praͤſident des Geheimen Ober-Tribunals, inſofern Wir nicht 
demſelben durch Ertheilung des Praͤdikats: Excellenz, eine hoͤhere 
KRNathegorie anweiſen, ; | 
der Chef⸗Praͤſident des ganzen Kammergerichts, wenn dieſe Stelle be⸗ 
fetzt iſt, J f N 
der Ober-Berghauptmann, aner ee na 
der Staatsſekretair, inſofern Wir nicht demſelben durch Ertheilung des 
Praͤdikats: Exeellenz, eine höhere Kathegorie anweiſen, 
die Oberpraͤſidenten in den Provinzen, f 
welche ſaͤmmtlich unter ſich und mit den Raͤthen Erſter Klaſſe, nach dem Da⸗ 
tum des Patents oder der Kabinetsbeſtimmung, rangiren. + 
Die Räthe der Ilten Klaſſe follen den Rang und die Prärogativen ers 
halten, welche bisher die Staatsraͤthe hatten, und es gehören in dieſe Klaſſe: 
die wirklichen Regierungspraͤſidenten, 
die Praͤſidenten des Kammergerichts, 
die Praͤſidenten der Oberlandes gerichte, 
die Direktoren der Oberrechnungskammerrr..Q³ͤ nm 
welche ſaͤmmtlich unter ſich und mit den Raͤthen zweiter Klaſſe, nach dem 
Datum des Patents oder der Kabinetsbeſtimmung, rangiren. 
Bis hieher einſchließlich gehet die Kourfaͤhigkeit der Civilbeamten. 
Mit den Raͤthen der IIIten Klaſſe rangiren 
der General-Muͤnzdirekt or,. 
die Direktoren der Bank 
die Direktoren der Seehandlun/g = I 
die Vizepraͤſidenten und Direktoren bei den Provinzialfollegien, und 
i die Generalkommiſſarien fuͤr die baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, f 
welche ſaͤmmtlich unter ſich und mit den Raͤthen dritter Klaſſe, nach dem Da⸗ 
tum des Patens oder der Kabinetsbeſtimmung, rangiren. 


. Sl. Weit gt reitet IR 
Dien Beſtimmungen dieſer Verordnung gemäß, inſofern ſie die bei den 


Miniſterialbehoͤrden vortragenden Raͤthe betrifft, ſollen die Miniſterien Be⸗ 


richte uber die Vertheilung der vortragenden Räthe in die drei Klaſſen vor⸗ 
legen, auf welche durch den Staatskanzler die auszufertigenden Patente Uns 
zur Vollziehung zu uͤberreichen ſind. Bee Nat 

Die bisher verliehenen Titel, namentlich der Titel: Geheimer Staats⸗ 


rath und Staatsrath, koͤnnen von den damit bekleideten Beamten nur inſoweit 


K 2 beibe⸗ 


—.— 04 — 


beibehalten werden, als ihr wirkliches Dienſtverhaͤltniß, nach obiger ns 
kation, nicht die Annahme eines andern Titels al 


* 


. 2 Fresh Else N. 4. 
Die Mitglieder der hoͤhern Verwallungsbebörden, welche nicht eigent⸗ 
liche Miniſterial⸗Behoͤrden ſind 7 Su mit den Mitgliedern der Miniſte⸗ 
rien in folgender Art: 
I. die Geheimen De ee ſind Mitglieder des Finanzminiſterii, be⸗ 
halten dieſen Titel und rangiren mit der Ilten Klaſſe, 

2. die Geheimen Seehandlungsraͤthe, Geheimen Oberbauraͤthe uns Ge⸗ 
heimen Rechnungsraͤthe, behalten ihre Titel und rangiren mit der 
IIIten Klaſſe, 

3. die Geheimen Ober⸗ „Rechnungeraͤthe der Ober⸗ Rechnungskammer, die 
Geheimen Poſtraͤthe des Generalpoſtamts, rangiren mit der IIIten 
N Klaſſe der Miniſterialraͤthe, 
4. die Geheimen Obermedizinalraͤthe haben, wenn ſie gleichzeitig wor: 
tragende Näthe des Miniſterii find, den Rang der IIten Klaſſe, außer⸗ 
dem rangiren ſie mit der IIIten Klaſſe. 

Die Ober-Bauräthe, Ober⸗Medizinal⸗ und Ober⸗ ⸗Konſiſtorialräthe bei 

den Miniſterien, vun mit ber Ilten Klaſſe. a 


95 8 


3 : Die hoͤhern Beamten der eee ereben: in Er Klaſſen 
n . = = getheilt: . 
11 . „ Ae d. . ee, 


27700. Iſte Klaſſe, Oberpraſt identen, 


BEI 


9 


1 0 ehe ee, 7 


eee e = 
— 


. un aber, IIte E Cheſpraͤſidemen, 

, ee. He = Direktoren, 
, IVte Raͤthe, 
i e en , a) Kammergerichtsraͤthe und wirkliche Ober⸗Landes⸗ 
. N gerichtsraͤthe, 


b) wirkliche Megierungaräfbe, 
Vte „Aſſeſſoren. 

Die Oberforſtmeiſter und die Polizeipraͤſidenten der größeren Städte 
rangiren nach den Direktoren der Provinzialfoitsgien und vor den Raͤthen der⸗ 

3 ſelben. 5 
Die Oberberg e ſtehen in ganz gleichem Range unit den Regierun⸗ 
gen und Oberlandesgerichten; die Berghauptleute ſtehen daher im Grade der 
Praͤſidenten, die Ober-Bergamtsdirektoren in dem der Regierungs⸗ und Ober⸗ 
Landesgerichtsdirektoren, die Oberbergraͤthe in dem der Oberlandesgerichts⸗ 
und Regierungsraͤthe, die Werse Bergamtsaſſeſſoren, wenn ſie auch, wie zum 
Theil 


Theil der Fall iſt, den Titel: Bergraͤthe, haben, in dem Grade der Regie⸗ 
rungs- und Ober-Landesgerichtsaſſeſſoren. 

Die Obermedizinal- und Medizinalraͤthe, die Oberkonſiſtorial⸗ und Kon⸗ ‘ 
ſiſtorialraͤthe bei den Provinzialkollegien, haben mit den wirklichen Regierungs⸗ 
und Ober-Landesgerichtsraͤthen gleichen Rang. N 
5 Die Landraͤthe und Kreisdirektoren, auch die Direktoren der Land- und 

Stadtgerichte und die Polizeidirektoren in größern Städten, desgleichen die 
Lotteriedirektoren rangiren mit den wirklichen Regierungs- und Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsraͤthen, nach ihren Patenten. 

Die Rechnungsraͤthe der Provinzialkollegien, die Kreisftenerräthe, die 
Land: und Stadtgerichtsraͤthe, die Polizeiraͤthe in der Hauptſtadt und in den 
Provinzen, die Polizeidirektoren in den uͤbrigen Staͤdten, ſtehen in der Ka⸗ 
thegorie der Regierungs- und Ober-Landesgerichtsaſſeſſoren. 


H. 6. 8 2 . 9 


- A. Die Titularraͤthe zerfallen in zwei Klaſſen: 
Iſte Klaſſe 2) Legationsraͤthe, 
b) Geheime Juſtizraͤthe, 
c) Geheime Finanzraͤthe, 
4) Geheime Kriegesraͤthe, 
e) Geheime Polizeiraͤthe, 
k) Geheime Regierungsraͤthe, 
) Geheime Rechnungsraͤthe, 
h) Geheime Hofraͤthe, 
i) Geheime Kommerzienraͤthe, i 
k) Geheime Kommiſſionsraͤthe. f 
Ilte Klaſſe. a) Juſtizraͤthe, » 4 2 
b) Sinanzrathe, 7° 
ce) Rechnungsraͤthe, 4 
d) Kriegsraͤthe, 7 4 
e) Polizeiraͤthe, = 2° 
) Forſtraͤthe und Forſtmeiſter, 
8) Hofraͤthe, 2A 
Bh) Kommerzienraͤthe, 
i) Kommiſſionsraͤthe, 74 | 
k) Amtsraͤthe. 2 a = 
Die Mitglieder der erſten Klaſſe rangiren, wenn fie bei den Miniſte⸗ 
rialbehoͤrden fungiren, zwiſchen den Regierungsdirektoren und wirklichen Re⸗ 
gierungs⸗ und Oberlandesgerichtsraͤthen, ſonſt aber nur mit letzteren. 
Die Mitglieder der Zweiten Klaſſe, desgleichen die Landrentmeiſter, 
rangi⸗ 


SI Den 


rangiren unmittelbar nach den wirklichen Regierungs⸗ und Oberlandesge⸗ 
5 richtsraͤthen und vor den Aſſeſſoren. 80 
eee B. Die Subalternen zerfallen in Vier Klaſſen. d f 
ii I. Folgende Subalternen der Miniſterien, ſey es, daß ſie das Praͤdikat: 
Geheim, haben oder nicht haben: 

expedirende Sekretaire, 

Journaliſten, 

Kalkulatoren, 

Regiſtratoren, 

Rendanten,. 

Kontrolleure, 

Vorſteher der Kanzleien, 
und mit den Genannten in gleicher Kathegorie ſtehenden Perſonen. 
Dieſe rangiren mit den Aſſeſſoren des Kammergerichts, der Regierun⸗ 

gen und Oberlandesgerichte. 
̃ Nach dieſen rangiren: 5 > ER 
8 II. Die Referendarien und Auskultatoren der Landeskollegien. f 
N ee eee, e, Asa! III. Die Subalternen der Landeskollegien, wie ſie Klaſſe I. bezeichnet 
Fe. . ee 97: ſind, und die Kanzleiſekretarien und Kanzliſten der Miniſterien. 
. mie, 2, b IV. Kanzleiſekretarien und Kanzliſten der Landeskollegien. 


g % 7. 

Zur Vermeidung aller fernern Rangſtreitigkeiten und zur Aufrechthal⸗ 
tung vorſtehender allgemeinen Beſtimmungen, ſind folgende Grundſaͤtze zu 
beobachten: = 5 

1) alle vortragende, bei den Miniſterien angeftellte Raͤthe, haben vor den 

Titularraͤthen den Vorrang, daſſelbe gilt analogiſch bei den Pro⸗ 

vinzialbehoͤrden, und es ſollen bei gemeinſchaftlichen Dienftverhandluns 

gen die Titularraͤthe den vortragenden Raͤthen, wenn ihnen nach 

Vorſtehendem mit dieſen auch gleicher Rang eingeraͤumt iſt, nachſte⸗ 

hen muͤſſen. i 

2) Die Mitglieder einer Klaſſe in den Miniſterien haben bei allen Mini⸗ 
ſterien unter ſich gleichen Rang; das Datum des Patents oder der Ka⸗ 
binetsbeſtimmung, giebt den Vorrang, ſo daß z. B. in der 2ten 

Klaſſe ein Geheimer Oberfinanzrath des Finanzminiſterii (bisheriger 

Geheimer Oberſteuerrath oder Geheimer Oberrechnungsrath) vor ei⸗ 
nem wirklichen Geheimen Kriegsrath des Kriegsminiſterii den Vor⸗ 
rang hat, wenn jener früher, als dieſer, in dieſer Klaſſe patentirt iſt. 
38) Die Klaſſen haben den Rang unter ſich nach ihrer Nummer, ſo auch 
ihre Mitglieder, fo daß ein Mitglied der Iſten Klaſſe allemal den Vor⸗ 

| s rang 


„„ 


rang vor einem Mitgliede der aten Klaſſe hat, ohne daß das Alter des 
Patents etwas entſcheidet. 

4) Die Beamten der Miniſterien und Oberbehoͤrden einer Klaſſe, welche 
mit einer Klaſſe der Beamten der Provinzialbehörden in gleichem 
Range ſtehen, ſind gegenſeitig unter ſich gleich im Range, und der 

Vorrang wird hier nur durch das Datum des Patents beſtimmt. 
5) Sollten zweifelhafte Faͤlle eintreten, wo die Beſtimmungen dieſer Ver⸗ 
ordnung nicht ausreichen, ſo wollen Wir ſolche, ſo weit ſie die Klaſſen 
der vortragenden Raͤthe und die in dieſer Kathegorie ſtehenden Perſo⸗ 
nen betreffen, auf den Vortrag Unſers Staatskanzlers Selbſt ent⸗ 
ſcheiden; fuͤr die übrigen Klaſſen aber die Entſcheidung, fo wie die 
Rangbeſtimmung der bei den Provinzialunterbehoͤrden angeſtellten Be⸗ 

amten, Unſerm Staatskanzler uͤberlaſſen. 1 

6) uebrigens wird ein naͤchſtens zu erlaſſendes Reglement auch die Unf⸗ e £ , 
formen beſtimmen, welche die verſchiedenen Beamten nach ihren Rang⸗ , 5 
Abſtufungen tragen ſollen. „ 2 
Urkundlich haben Wir die gegenwärtige Verordnung höchft eigenhändig == “= N 
vollzogen und mit Unſerm Königl. Inſiegel bedrucken laffen. „ 
So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 7ten Februar 1817. 3 


(L. s.) Friedrich Wilhelm. 
C. Furſt v. Hardenberg. 


2 
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(No. 411.) Verordnung wegen Einführung des Staatsraths. Vom 20ſten Maͤrz 1817. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen ꝛc. 1% 9 33 
IS haben in Unſerer Verordnung vom 27ſten Oktober 18 10., die veraͤnderte Ver⸗ 
faſſung der oberſten Staatsbehoͤrden betreffend, die Beſtimmungen gegeben, 
nach welchen die obere Verwaltung Unſers Staats unter der Oberaufſicht und 
Kontrolle des Staatskanzlers geführt werden ſoll. Spaͤterhin haben Wir 
durch einen Rabinets- Befehl vom Zzten Juni 1814, unter dem Vorſitz des 
Staatskanzlers ein Staatsminiſterium angeordnet und dabei feine Verbäͤlt⸗ 
5 niſſe als ſolcher, im Ganzen unveraͤndert gelaſſen, ir ſonderheit aber verordnet, 
daß alle Berichte des Miniſterii und der Minifter an Uns, ibm ohne Aus zahme 
zugeſchickt werden ſollen, damit er die Ueberſicht der ganzen Verwaltung be⸗ 


halte 


N 
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halte und Uns nöthigenfalls feine Meinung daruͤber abgeben könne. Wir 
baben ihm überloffen, Uns ſodann nach Beſchaffenheit der Gegenſtaͤnde, dieſe 
Berichte Selbſt vorzulegen und Uns Vortrag daraus zu machen, oder ſolches 
den Miniſtern, oder den bei Unſerm Militair- und Civilkabinet angeſtellten 
vortragenden Perſonen zu uͤbertragen. . 8 
Alle dieſe Einrichtungen beſtätigen Wir und wollen, daß fie auch 
fernerhin genau beobachtet werden. Wir ſetzen auch feſt, daß jeber Staats⸗ 
miniſter mit dem Ende des Februars eine Darſtellung feiner Verwaltung 
im abgelaufenen Jahre an Uns ablege und bei dem Staatskanzler einreiche. 
Wir wollen aber nunmehr auch den ſchon in der oberwähnten Ver⸗ 
ordnung vom 27ſten Oktober 18 10. und in Unſerm Kabinetsbefehl vom 
Zten Juni 1814. beſtimmten Staatsrath in Wirkſamkeit treten laſſen, nach⸗ 
dem die Hinderniſſe jetzt gehoben ſind, die ſich derſelben in den Begebenheiten der 
Zeit entgegengeſetzt haben und die Organiſation der verwaltenden Behörden ſo 
weit vorgeſchritten iſt, daß der Staats rath den beabſichtigten Zweck erfuͤllen kann. 
Dieſemnach ſetzen Wir folgendes hiermit feft: 


Der Staatsrath wird den Zoſten März 1817. eröffnet, und tritt 


von dieſem Tage an in Wirkſamkeit. Er wird ſeine Sitzungen in Unferm - 


Königlichen Schloſſe in der Reſidenzſtadt Berlin halten, 
\ 2; 
Der verſammelte Staatsrath iſt für Uns die hoͤchſte berathende Be⸗ 
Hörde; er hat aber durchaus keinen Antheil an der Verwaltung. 
Zu feinem Wirkungskreiſe gehören die Grundſaͤtze, nach denen ver⸗ 
waltet werden ſoll, mithin: a 
a. Alle Geſetze, Verfaſſungs⸗ und Verwaltungs⸗Normen, Plane uͤber 
Verwaltungs ⸗Gegenſtaͤnde, durch welche die Verwaltungs⸗Grundſaͤtze 
abgeändert werden, und Berathungen über allgemeine Verwaltungs⸗ 
Maaßregeln, zu welchen die Miniſterialbehoͤrden verfaſſungsmaͤßig nicht 
autoriſirt ſind, dergeſtalt, daß ſaͤmmtliche Vorſchlaͤge zu neuen oder 
zur Aufhebung, Abaͤnderung und authentiſcher Deklaration von beſte⸗ 
henden Geſetzen und Einrichtungen, durch ihn an Uns zur Sanktion 
gelangen muͤſſen. 5 8 75 f i 
Die Einwirkung der Fünftigen Landesrepraͤſentanten bei der Ge⸗ 
ſetzgebung, wird durch die, in Folge Unſerer Verordnung vom 22ſten 
Mai 1815. auszuarbeitende Verfaſſungsurkunde naͤher beſtimmt werden. 
b. Streitigkeiten über den Wirkungskreis der Miniſterien. 
©. Alle Gegenſtaͤnde, welche durch ſchon beſtehende geſetzliche Beſtimmun⸗ 
gen vor den Staatsrath gehoͤren, (z. B. Entfetzung eines Staats beam⸗ 
ten H. 101. Tit. X. P. II. L. R 


227 


d. Alle 


* 
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d. Alle 1 welche Wir in einzelnen Faͤllen an den Staatsrath 
weiſen werden, welches dem Befinden nach beſonders in Abſicht auf 
die von Unſern Unterthanen eingehenden Beſchwerden uͤber die Ent⸗ 
ſcheidung der Miniſterien geſchehen wird. Wir werden jedesmal be⸗ 
ſtimmen, ob die Sache dem Staatsrath zur Entſcheidung uͤberlaſſen 
wird, oder ob Wir deſſen Gutachten verlangen. f 

Die auswaͤrtigen Angelegenheiten ſollen nur dann an den Staatsrath 
gebracht werden, wenn Wir es in wichtigen Faͤllen beſonders verordnen. 


3. 5 
Den Vorſitz im Staatsrath werden Wir, in ſolchen Faͤllen, wo 
Wir es fuͤr noͤthig erachten, Selbſt fuͤhren; außerdem aber haben Wir 
Unſern Staatskanzler bereits in der Verordnung vom 27ſten Oktober 1810. 
unter Unſerm Befehl zum räfibenten, bestellt. 10 Pird dieſemnach die Be⸗ 
rathungen beten a 
„ 
Der Staatsrath ſoll beſtehen: = 

J. Aus den Prinzen Unſers Hauſes, fobald ö ie das ace Lebensjahr 

erreicht haben. 

II. Aus Staatsdiener, welche dich ihr Ant z Mitgliedern deſſelben be; 
rufen ſind; fuͤr jetzt namlich: ER 
EEE Staltskanzler und Präſt dent s Stats achs; de 

Unfere Feldmarſchaͤlle; r 8 
die, die Verwaltung leitenden wirklichen Staatemniſer; 
der Miniſter⸗Staatsſekretair, welcher die Feder im Staatsrath fuͤh⸗ 
ren, die Protokolle und Gutachten deſſelben zu faſſen und das 
Formelle des Geſchaͤftsganges zu beſorgen haben 5 
der Generalpoſtmeiſtet; 225 
der Chef des Dbertribimals; 
der erſte Prafident der Oberreignhgsfammer; 33 
Unſer Geheimer Kabinetskath; N BEER BOT 
der, den Vortrag in Militairſachen bei Uns pabtnde Offtzier; 5 
die kommandirenden Generale in Unfern Provinzen, jedoch nur Pant a 
wenn ſie beſonders berufen werden; 
die Oberpraͤſidenten in den Provinzen, io ces nur dann, 
5 wenn ſie beſonders berufen werde. 
III. Aus Staatsdienern, welchen Unſer beſonderes Vertrauen Sitz und 
Stimme im Staatsrath beilegt. Fuͤr jetzt e ae ii ie in 
der Anlage A. aufgeführten Perſonen. 5 


5 
Dieſe bilden ſaͤmmtlich das Plesuim: des 08 und wohnen den 
Sitzungen deſſelben regelmaͤßig bei, wenn ſie nicht abweſend und durch unver⸗ 
Jahrgang 1847. L meid⸗ 


u u schrie < 22 Ve a RE EN RB N 
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weibliche: Abhaltung daran behindert wesen 5 F maſſen fi dem 
Präfidenten‘ Anzeige davon machen. 

Keine Sitzung kann ſtatt finden) wenn nicht wenigſtens bee, Mit⸗ 
diener, ia Dei nn a 1 zgene Re * 


ir 


m Y 5 
9 Er 9 Wi 4 


Sünmiliche e des 171 1 beate ie, nen Kohn in 
ihrem 9 Dienftverhältniß, beigel egten hen 
"Nangverhaltniffe werden iin Skaatsrafh nicht beachtet. Ein ee 
außer den Prinzen Unſers Hguſes, nimmt ſeinen Sitz, wo er einen Nlatz offen 
findet. Nur der Praͤſident hat einen beſtimmten lab; ihm, zur Rechten, bleibt 
einer für den jedesmal ‚Börtragenden oder Sprechen enden leer, und ihin zur, 
Linken, fü itt der Miniſtek⸗ Staalsſekrekalx. 
5 Beſondere Beſoldungen fuͤr die Mitglieder des Staatstochs, als ſelche, 
finden nicht ſtatt. 


ö Dem Miniſter⸗Staatsſektretair wird das noͤthige e Ir 
wieſen ed en | 


8 7 enen 81 3 
SI LER Me: 3011 In Erik 81385 Ai ne un 
5 Haren 15 157 


Er gründlichen Erörterung der e dem. Staatsrathe vorkommenden 
Gegenſtände und zur Vorbereitung derſelben für das Plenum, wo keine an⸗ 
dere als voͤllig zur Entſcheidung inſtruirte Sachen vorkommen duͤrfen, wird 


der Staatsrath in ſieben beſondere Abtheilungen d sche 
1) Fuͤr die ‚auswärtigen Angelegenheiten; 3 
Par Fuͤr das Kriegs weſenz ie e eee ** 


1 Fur die Justiz; hai) 
4 die Finanzen; ni 
5) Für den Handel und die Gewerbe; 


ielats 12 856 


x 


6) Fur die Gegenſtaͤnde der Miniſterien des Innern und der Polizei; 


7) Fuͤr den Kultus und die oͤffentliche Erziehung. 
Einer beſonderen Abtheilung für die Geſetze bedarf es nicht, da die 
erwaͤhnten Suter einzeln, oder wenn es der Gegenſtand ‚erfordert „ zuſam⸗ 
mentretend d den Zweck der inf g UN ehe er 


end Jede dier Abteilungen soll 85 elf Mütgliedern beſthen. Die Mit⸗ 
glieder ſollen zum Theil nicht in dem Zweige der Verwaltung angeſtellt ſeyn/ 
fü deren Gegenſtaͤnde die Abtheilung beſtimmt iſt. Der erſte im Range 


fühet in der Abtheſlung den Vorſitz und leitet den Geſchaͤftsgang. Er kann 
auf die Zuziehung fremder nicht zum Staatsrath gehoͤrender Perſonen, als > 


Staatsbeamte, Gelehrte, Kaufleute, Grunbbeſitzer, bei dem Praͤſidenten an⸗ 
tragen und dieſer kann ſie anordnen. Sie haben aber n 1 
de wur ber einzelne 1 gehoͤrt. gr 

N MEK ee 
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„„ et 


* 


4 ai are Sie 
2 2A. 


CCCCCCCFCC glrategs enden 
Die für jetzt auf das Jahr 1817. zu Mitgliedern der ſieben Abtheilun⸗ 
gen ernannten Perſonen erhellen aus der Anlage B. Wir behalten Uns vor, 
fie zu Anfang eines jeden Jahres zu verändern oder zu beſtaͤtigen. . 
UN SE 2 an ingitnre 296 0 
Die verwaltenden Staatsminiſter koͤnnen in den Abtheilungen, wo 
Sachen ihrer Verwaltungszweige vorkommen, gegenwaͤrtig ſeyn und muͤſſen 
einen Rath aus ihrem Departement auf jeden Fall in, die Abtheilung ſchicken, 
um uͤber alles Auskunft zu geben. Weder dieſer noch der Miniſter aber, 
durfen eine Stimme in der Abtheilung führen. ini ums! on su 
OH EEE ttt LEE II IF TI Rss 9 . 1231 
Der Vorſitzende der Abtheilung uͤbernimmt entweder ſelbſt den Vor⸗ 
trag der eingehenden Sachen, oder giebt ihn einem ſeiner Mitarbeiter auf. 


Ja 


theilung zirkuliren. . 1 


Vor dem Vortrage muͤſſen die Sachen bei ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Ab⸗ 


i 5 5 2 c 1 rd 

Nach vollſtaͤndig gehaltenem Vortrage in der Abtheilung, wird uͤber den 
Gegenſtand geſtimmt, wobei die Mehrheit der Stimmen entſcheidet. Der Vor⸗ 
ſitzende hat, gleich den Mitgliedern der Abtheilung, nur Eine Stimme. 


IB: =, 
In den Abtheilungen fiihrt entweder der Borſitzende oder dasjenige 
Mitglied, dem er es zu übertragen für gut findet, das Protokoll und faßt 
die Gutachten und anderen ſchriftlichen Aufſaͤtzt e. 
14. 47 5 3 
Die Prüfungen und Gutachten der Abtheilungen muͤſſen bei minder 
erheblichen Gegenſtänden fpäteftens in vierzehn Tagen, bei wichtigeren Sachen 


aber in vier Wochen beendigt und dem Praͤſidenten uͤbergeben ſeyn. Wird 


längere Zeit erfordert, fo find ihm die Gruͤnde anzuzeigen. S 
Der Präfident beſtimmt, nach genommener Ruͤckſprache mit dem Vor⸗ 
ſitzenden der Abtheilung, den Referenten, welcher das Gutachten derſelben 
im Pleno des Staatsraths vortragen ſoll; das Gutachten muß aber jeder⸗ 
zeit vollſtaͤndig ſchriftlich abgefaßt ſeyn. 6 r 
S . te 08 1% M 
Bevor das Gutachten in das Plenum gelangt, wird der Entwurf zum 
Geſetz von dem Miniſter-Staatsſektetair und einem vom Praſidenten zu beſtim⸗ 
menden Mitgliede der Juſtizabtheilung in Abſicht auf die Faſſung gepruͤft, und 
Ausſtellungen werden gemeinſchaftlich mit der betreffenden Abtheilung berichtigt. 


5 a CIE 2 1 N 3 22 17. ? fe; 75 ; € 
Die Vorſitzenden der Abtheilungen des Staatsraths find berechtigt, die 


uber einen Gegenſtand bei den Miniſterial⸗ oder andern Behoͤrden verhandel⸗ 
2 ten 


Ä 


r e A ET a a el Vai 
* 7 F 


ten Akten oder Nachrichten e „ damit Die Abtheilung benen da⸗ 
von e 1 2 f f N 
1 1 1 1285 123 er 


Gehört ein oder 5 Gegenſtand vor br Ascheiungen, fo c 
ordnet der ee eine gemeinſchaftliche . an. 5 


3 ¹ — N i 19. 


Die Write unſers Koͤniglichen Hauſes önnen zu keiner Abtheilung 


be Sie 8 a en nur im Pleno des Staatsratbs: 


RIO, : 
Keine Sache 1 im Staatsrathe zur G kommen, die Wir 
demſelben nicht Selbſt zuweiſen; jedoch ſind die oben H. 2. unter b. und c. 
hievon ausgenommen, welche vom Praͤſidenten zum Vortrag gebracht = 


nach Befinden den Abtheilungen zur Pruͤfung gegeben werden. 


j 8.21% ‘ 
g Der Präſident Felten die Reihefolge, in welcher die Gegenſtünde 
und die Gutachten der Abtheilungen zur Verhandlung vor den verſammelten 


Staatsrath gebracht werden ſollen. Der Miniſter⸗Staatsſekretair unterrich⸗ 


tet hievon die Mitglieder, ee ‚betreffenden nn 
miniſter und den Referenten. ) 
22. 
Ohne die Gegenwart des Praͤſidenten iſt keine Sitzung des Staats⸗ 


raths zuloͤſſig. In Behinderungsfällen werden Wir ihm ein Mitglied als 


Präſident ſubſtituiren. In dringenden Faͤllen ſoll er dieſes ſelbſt zu thun be⸗ 


fugt . y Dis le eee terkatgen kann. 5 


r 


295 i 
3 Da es b dor Din Arbeiten der Al cheilungen abhängt, wie ie oft das Plenum 


des Staatsraths zuſammenkommen muß, ſo werden Wir ſolches Selbſt durch 


den Praͤſtdenten zuſammenberufen laſſen. 
Die Abtheilungen beſtimmen ihre Verſammlungen a ihrer 
Sn 


N : 
2 Die een Kalten a der vom Praͤſidenten beftünmten und von 


2 1 0 Miniſter⸗Staatsſekretair vermerkten Rethefolge, ihre Bortraͤge im Pleno. 


Sind die Mitglieder der Abtheilung in ihren Anſichten nicht uͤbereinſtimmend 
geweſen, ſo kann nach dem Vortrage ein Mitglied von der entgegengeſetzten 
Meinnng das Wort nehmen, die Gruͤnde der Gegner gehoͤrig eroͤrtern und 


ſolche der Entſcheidung des verſammelten Staatsraths unterwerfen. 


Nach den Vortraͤgen der Mitglieder der Abtheilung ſoll der Miniſter, 


30 Verwaltung der Gegenſtand gehoͤrt, das Wort haben. Iſt man 


allgemein einig, ſo wird der Beſchluß vom Miniſter⸗Staatsſekretair zu Pro⸗ 
tokoll gefaßt. Sind N e ſo muͤſſen diejenigen, welche 
ſolche 


a ı ; 


ſolche auseinanderzuſetzen wuͤnſchen, es dem Praͤſidenten anzeigen, welcher 


ſodann die Reihefolge, nach welcher ein jeder ſeine Stimme ablegen kann, be⸗ 

ſtimmen wird. Zuletzt faßt der Referent die verſchiedenen geaͤußerten Meinungen 

uſammen und ſtellt jeden ſtreitig gebliebenen Gegenſtand kurz und deutlich dar, 

worauf der Praͤſident abſtimmen läßt. Die Mehrheit der Stimmen entſcheidet. 
833 Re: 25. 

Bei gleicher Anzahl der Stimmen auf beiden Seiten, giebt der Präfte 
dent durch die ſeinige den Ausſchlag, und die Gutachten oder Befchlüffe wer⸗ 
den nach der vorhandenen Mehrheit der Stimmen im Staatsrathe abgefaßt. 

20 f 
Der Miniſter⸗Staatsſekretair verzeichnet ſie, unter namentlicher Be⸗ 
merkung der anweſenden Mitglieder, in das Protokoll, welches von ſaͤmmt⸗ 
lichen anweſenden Mitgliedern unterzeichnet wird. 5 


27. 555 5 
Bei Vertretungsfaͤllen muß das Protokoll dem Praͤſidenten nachtraͤglich 


durch den Miniſter⸗Staatsſekretair zur Unterſchrift vorgelegt werden. 


28. 
Wenn Wir nicht Selbſt anweſend im Staatsrathe entſcheiden, wird 
Uns das Gutachten deſſelben durch Unſern Staatskanzler vorgelegt. Wir 
werden alsdann beſtimmen, ob Wir den Beſchluß des Staatsraths genehmi⸗ 
gen, oder die Genehmigung verweigern, oder ſolchen mit Bemerkungen dem 


Staatsrathe zur anderweiten Berathung zurückgeben 


Die Gutachten des Staatsraths und die entworfenen Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen, ſind ohne Ausnahme Unſerer Beſtaͤtigung unterworfen, und erhal⸗ 
ten fuͤr die ausuͤbenden Behoͤrden nur dann Kraft, wenn Unſere Sanktion 
erfolgt iſt. Jedes Geſetz wird vom Praͤſidenten kontraſignirt und vom Miniſter⸗ 
Staatsſekretair beglaubigt. f a 83 1 


29. er 172 

Wird erſt mit den Ständen verhandelt, fo geſchieht dieſes durch den 
Staatsrath, welcher eins oder mehrere ſeiner Mitglieder dazu nach der Aus⸗ 
wahl des Praͤſidenten deputirt. Nach Beendigung der Verhandlung wird 


Uns die Sache wieder vorgelegt. 


̃ 30. 3 2 
Die Beurlaubung der Mitglieder des Staatsraths geſchieht nach den 
beſtehenden Verordnungen, entweder von Uns ſelbſt, oder durch den Praͤſidenten. 
Bet 
In den Monaten Juni, Juli und Auguſt werden die Sitzungen des ganzen 


Staatsraths ſuspendirt, wenn nicht dringende Angelegenheiten deſſen Zuſammen⸗ 
berufung erfordern. Die Arbeiten in den Abtheilungen können aber fortgehen. 


5 | RE WB 
Wir beauftragen Unſern Staatskanzler, den Fuͤrſten von e 
i dafuͤr 
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dafür zu ſorgen, daß Zen int re e in allen ihren en a 
be gebracht werde i | 


I: 


So e und a: zu Berlin, 535 Aden März 1617. er 
18 Friedrich Wilhelm. 


„es 3 nn 


Mitglieder des Staatsrates 
5 „ welche durch ihr Amt gi Mitgliedern ee 
St aatßraths berufen ſind. 


= Staatskanzler Furſt von Hardenberg — Praͤſident. 
der Feldmarſchall Graf von Kalkreuth. 


. 


der Feldmarſchall Fuͤrſt Bluͤch er von Wahlſtatt. 


der Staats- und Juſtizminiſter von Kircheiſen. 
der Staats- und Finanzminiſter Graf von Bülow. 


der Staats⸗ und Mintſter des Innern von Schuckmann. 
der Ober⸗ Kammerherr, Staats- und Polizeiminiſter Fuͤrſt von 


Wittgenſtein. 
der Staats⸗ und Kriegsminiſter, Generalmajor von Bopen. 3 
der Miniſter-Staatsſekretair von Klewitz. * ar 
der Generalpoſtmeiſter von Seegebarth. sy 


der Chef des Ober⸗Tribunals von Grollmann. 


einn Chefpraͤſident der Ober⸗Rechnungskammer von Edler bet 


der Geheime Kabinetsrath Albrecht. 


II. 


der Oberſt von Witzleben, vortragender Offizier im Militairkabinet. 


Die ſieben kommandirenden Generale in den Provinzen jedoch 


nur, wenn fie beſonders berufen werden. 


Die zehn Oberpraͤſidenten in den Provinzen, jedoch ebenfals 


nur, wenn ſie befonders berufen werden. 


Staalsdiener⸗ welche durch beſonderes Vertrauen Sitz und 
Stimme als Mitglieder im Staatsrath erhalten. 


der Herzog Carl von Meklenburg. 


der Fuͤrſt Radziwill, Statthalter des Großherzogtums Poſen. 


der Fuͤrſt Putbus, General⸗ Gouverneur in Neu⸗ Vorpommern. 
5 der Stgats⸗ und Kabinetsminiſter, auch ee en 


von der Goltz. 
m General der Infanterie Graf von Gneiſenan, 
der Staatsminiſter von Brockhauſen. 
der 


= m —- 


der Staatsminiſter Freiherr von Altenſtein. ‚A 

der Staatsminiſter von Beyme. 

der Staatsminiſter Freiherr von Gin beide le 
der Generallieutenant und Generaladjutant von han Knef ehe, 
der Staateminifter und . e won erh 180 


der Biſchof Sack. EIER: 186 
der Domdechant Graf bon Spiegel. 5 f 
der Geheime Staatsrath von 0 Winsen dg 


der Generalmajor von Grollmann. f 

der wirkliche Geheime Legationsrath von Sina: 

der wirkliche Geheime Legationsrath Adee enn ö 

der Generalmajor von Schoͤler Ute. 

der wirkliche Geheime Ober⸗Regjerungsrath son Kemp. 

der Generalintendant Ribbentrop. 

der wirkliche Geheime Ober⸗ ⸗Regierungsrath e 

der wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath Frieſe. 

der wirkliche Geheime Ober-Finanzrath Ladenberg. 

der wirkliche Geheime Ober-Juſtizrath von Diedrichs. 

der wirkliche HR Obere Finanzrath Rother. 

der wirkliche Geheime Ober Finanzrath gehe 3 

der Geheime Legationsrath Höfe nn. 5 

der Staatsrath von Rehdiger. dr 

der Staatsrath Scharnweber. 25 

der Geheime Ober- Finanzrarh von eg ne junior. 

der Geheime Ober Regierungsrath von De witz. 

der Geheime Ober⸗Finanzrath Ferber. 

der Geheime Legationsrat Eichhorn. 

der Geheime Juſtizrath und Profeſſor von Savigny. 5 
Berlin, den ne 18.175: 2 

ah Friedrich Wilhelm. 


EC. Fuͤrſt v. „„ 
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Abtbeilangen 177 Staatsraths. 

I. Auswaͤrtige Angelegenheiten. 
der General der Infanterie Graf von Saat enam 
der Staatsminiſter von Brockhauſen. ö 
der Generallieutenant und Generaladjutant von dem K neſebeck. 
der wirkliche Geheime Legationsrath von Jordan 


der wirkliche Geheime Legationsrath Aneillon. > 
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der 
f der 
der 
der 


der 
der 
der 
der 
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der 


der 


der 
der 
der 


der 
der 
der 
der 
der 


der 
der 
der 
der 
der 


der 
der 
der 
der 


Militair⸗ Angelegenheiten. 


General 15 Joan Graf von Gneiſenau. 
Generallieutenant und Generaladjutant von dem Knefebes. 
Generalmajor von Grollmann. 
Generalmajor von Schöler IIke. 
Generalintendant Ribbentrop. 
III. Jutz Angelegenheiten. 
Staatsminiſter von Bey me. 
wirkliche Geheime Ober-Juſtizrath von a 
Geheime Legationsrath Eichhorn. 1 43 
Geheime Juſtizrath und Profeſſer von Savigny. ler 430 
noch zu ernennendes Mitglied aus den Rhein-Provinzen. 
IV. Finanz Angelegenheiten. 26 
Staatsminiſter, Generallieutenant Graf von Lottum. 0 
Geheime Staatsrath von Stägemann. 0 
wirkliche Geheime Ober-Finanzrath Ladenber g. N 
wirkliche Geheime Ober⸗Finanzrath Rother. ien nd 
Geheime Ober-Finanzrath Ferber. CHEFS HT 
V. Handeld- Angelegenheiten, 24 
Miniſter⸗Staatsſekretair von Klewitz. 
wirkliche Geheime Ober-Juſtizrath von Diedrichs. 
wirkliche Geheime Ober-Finanzrath Maaßen. = 
Geheime Legationsrath Hoffmann. f en 
Geheime Ober⸗ A von Beguelin, junior. „ 
VI. Innere Angelegenheiten. 
Staatsminiſter Freiherr von Altenſtein. N 
wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath von Kamptz. 
wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath Frieſe. 
Staatsrath Scharnweber. f 
Geheime Ober-⸗Regierungsrath von Dewitz. 
VII. Kultus und Erziehung. 
Miniſter⸗ Staatsſekretair von Klewitz. 
Biſchof Sack. 
Domdechant Graf von Spiegel. 
wirkliche Geheime Ober-Regierangsrath von Be 


der wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath Nicolovius. 
Berlin, den zen März 1817. 


Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


